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ÄmklicKe Bgftginihncdnnigeii.
Bekanntmachung

Eber die Brennftoffversorgung der Haushaltungen
der Landwirtschaft und des Kleingewerbes.

Auf Grund der §§ 1, 2, 6 der Bekanntmachung über
Regelung des Verkehrs mit Kohle vom 24. Februar 1917
(RGBl . S . 167) und der §§ 1 und 7 der Bekanntmachung
über dre Bestellung eines Reichskommissars für die Kohlen¬
verteilung vom 28. Februar 1917 (RGBl . S . 193) wird be¬
stimmt : _ , . i .
*V4- A . Allgemeines.

I j • 1
Brennstoffe im Sinne dieser Bekanntmachung sind Stein¬

kohlen, Anthrazit , Steink - hlenbriketts aller Art , Braunkoh¬
len, Braunkohlenpreßsteine , Braunkohlenbriketts aller Art
und Koks jeder Art.

§ 2 .
> Diese Bekanntmachung bezieht sich auf den Verkehr mit

Brennstoffen sowohl auf dem Lande als auch in Städten
§ 3.

I . Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
1. der gesamte Hausbrand einschließlich des Bedarfs der

Behörden und Anstalten , aber ausschließlichdes von den
Intendanturen beschafften Bedarfs der militärischen An¬
stalten,

2. der Bedarf der Landwirtschaft einschließlich der landwirt¬
schaftlichen Nebenbetriebe,

Schmiedezwecke für den Monat September 1917 erforder¬
lich ist.

VI . Bei der Bedarfsmeldung ist für die einzelnen Ver¬
brauchsgruppen zu berücksichtigen und anzugeben, in wel¬
chem Umfange andere Feuerungsmittel (Holz, Torf ) bisher
herangezogen worden sind und bei tunlichst weitgehender
Ausnutzung herangezogen werden können.

8 5.
Ber der Bedarfsermittlungen haben sich die Vorstände

der Kommunalverbände (§ 4 Ws . I) und Gemeinden (§ 4
Abs. II ) mit denjenigen Dienststellen ins Einvernehmen zu
setzen, die nach der Verordnung des Reichskommissars für
die Kohlenverteilung betr . Meldepflicht * rür gewerbliche
Verbraucher von Kohlen, Koks und Briketts vom 17. Juni
1917 (Nr . 145 des Reichsanzeigers ) für die Anmeldung des
gewerblichen Bedarfs zuständig sind, damit Doppelanmel¬
dungen und Doppelbelieferungen desselben Verbrauchers¬vermieden werden.

8 6.
Eine Zusammenstellung der Brennstossbestände und des -

vom Vorstand des Kommunalverbandes (§ 4 Abs. I ) oder \
der Gemeinde (§ 4 Abs. II ) als notwendig erachteten Be- \
darfs , nach Brennstoffarten und Verbrauchsgruppen geord¬
net , ist dem Reichskommissar für die Kohlenverteilung bis
zum 1. Oktober 1917 vorzulegen ; eine Abschrift dieser Zu-
same.ffrellung ist der Kriegsamtsstelle zu übersenden, und
zwar , falls eine Ortskohlenstelle besteht, durch deren Ver¬
mittlung . Besteht keine Ortskohlenstelle, aber eine Kriegs

SÄ » b°r * * U » '
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reten Schlachtereien , Gastwirtschaften, Gasthöfe, Bade¬
anstalten und ähnliche Betriebe , die dem täglichen Be¬
darf der in der Gemeinde wohnenden oder vorüberge¬
hend sich aufhaltenden Personen dienen.
II . Zweifel darüber , ob ein Betrieb unter die in Abs. I

erwähnte Bekanntmachung vom 17. Juni 1917 fällt , ent

Oberverteilung.
8 8.

. . Der Reichskommissar für die Kohlenverteilung prüft
dre Bedarfsanmeldungen und setzt fest, bis zu welcher Höhe
)unerhalb des Bezirks der einzelnen Kommunalverbände
$ 4, Abs. I ) und Gemeinden (§ 4, Abs. II ) der Bezug vonscheidet die für den Sitz ' des Betriebes zuständige Ort «-' § 4' Abs - y und Gemeinden (§ 4, Abs. II ) der Bezug von

kohlenstelle betm Fehlen einer solchen die zuständige Kriegs - ! ^ rennstoffen den einzelnen Verbrauchsgruppen gestattet ist.
wrrtschaftsstelle, wenn auch diese fehlt, die Kriegsamtsstelle . I N ^ vorläufige Festsetzungen ohne Rücksichtwirtschastsstelle, wenn auch diese fehlt, die Kriegsamtsstelle

B. Bestands - und Bedarfsermittlung.
8 4.

I . Die Vorstände der Kommunalverbände haben den
am 1. September 1917 innerhalb ihres Bezirks mit Aus¬
nahme der Gemeinden von mehr als 10 000 Einwohnern
vorhandenen Brennstoffbestand zu ermitteln . Die Ermitt-nnr lim mit S-tn QQ

auf Verbrauchsgruppen zu treffen,

besteht ickcht °uf Lieferung der festgesetzten Menge
8 9.

I . Die Vorstände der Kommunalverbände und Gemein-
- . . .  ^ lt. , ^ u . haben zii überwachen, daß für die Verbraucher ihres

^ " 9 hat sich auf die Bestände der Verbraucher imSinne des SSt " ' 4,t inehr Brennstoffe bezogen werden, als der
§3 , Abs. I und auf diejenigen Bestände der Händler zu er- { AeichAommissar für die Kohlenverteilung festgesetzt hat
strecken, die nicht zur Belieferung solcher Verbrauwer fin, ® er  Reichskommissar für die Kohlenverteilungstrecken, die nicht zur Belieferung solcher Verbraucher be-
SSS ©SS berMeldepflicht für gewerbliche Verbrau-
cher vonKohlen , Koks und Briketts nach der Bekanntmach-
^ " ^ ^ .JAeich ' kommissars für die Kohlenverteilung vom 17.
& 1 " "Erliegen . Auf Bestände unter 100 Kg. hat
sich die Ermtttlung nicht zu erstrecken.
r. fr . Gemeinden von mehr als 10 000 Einwohnern

Vorstand ob ^ ^ °°^ esehene Ermittlung dem Gemeinde-

D >e der Kommunalverbände (Abs. I)
und Gemeinden (Abs. II ) haben ferner den Bedarf ihres
S/S " i r3, fn ' 1 bezeichneten Umfange für die
Zettvom 1. September 1917 bis zum 31. März 1918 zu er-

t-. IJ'  D -e Angaben sind getrennt für die in § 1 qenann-
SU maTen- °̂ ^enden Verbrauchsgruppen

1. Hausbrand.

2-sssssä t* mit« 6(8
, v
l' nb  b ’e,en .^ n Mengen abzusetzen, die auf Grund besom
derer Ermittlungen zum Getreidedreschen, Pflügen für
Molkereien und Schmieden für die Zeit bis mm 30 <s£
ietnber 1917 bereits gesondert ermittelt und der Reichsqe-
treide,tolle angemeldet worden sind. Bei der Ermittluna
des Bestandes der Landwirtschaft ist in diesen Fällen sowoM
der gesamte Bestand als auch der Bedarf festzustellen der
z° m Getreidedreschen «nd PMg - n , „ d süf MErsien und

Juni 1917 unterliegen . Sie erstreckt sich ferner nicht auf
Brennstoffe , die im Durchgangsverkehr auf Bahnhöfen und
Umschlagplätzen eingehen oder lagern.

IH . Bei solchen Händlern , welche für Vermmpcher ver¬
schiedener Bezirke beziehen, übt der für die gewerbliche Nie¬
derlassung des Händlers zuständige Vorstand des Kommu¬
nalverbandes (§ 4, Abs. I ) oder der Gemeinde (§ 4, Abs.
H ) ü»ie Befugnisse gemäß Abs. I aus . Er hat Ersuchen der
Vorstände der andern beteiligten Bezirkee in demjenigen
Verhältnis zu entsprechen, in welchem derHändler im Jllhre
1916 an Verbraucher der beteiligten Bezirke geliefert Hai.
Im Streitfälle entscheidet der Reichskommisfarfür die Koh-
lenverteilunq.

§ 12 .
Vom 1. November 1917 ab sind Verbraucher, welche

Brennstoffe über die vom Vorstand des Kommunalverban-
des (§ 4, Abs. I ) oder der Gemeinde (§ 4, Abs. II ) für den
einzelnen Verbraucher festgesetzte Menge hinaus besitzen
oder beziehen, auf Verlangen des Vorstandes des Kommu¬
nalverbandes oder der Gemeinde verpflichtet, die das zuge¬
lassene Maß übersteigenden Mengen zur Verfügung des
Vorstandes des Kommunalverbandes oder der Gemeinde zu
halten und nach Anweisung des Vorstandes anderen Ver¬
brauchern zu überlassen.

8 13.
Tie Brennstossmengen , die zur Versorgung von Ver¬

brauchern , die unter diese Verordnung fallen, bezogen wor¬
den sind, dürfen nur für Zwecke des Hausbands , der Land¬
wirtschaft und der Gewerbebetriebe im Sinne des § 3, Abi.
I , Ziffer 3 in Anspruch genommen werden.

V. Deputatkohle.
§ 14.

Soweit Brennstofslieferungen der Brennstofferzeuger an
ihre Berg - und Hüttenarbeiter ' und Angestellten bisher üb¬
lich gewesen sind (Dechitatkohlen), bleiben sie auch weiterhin
gestattet : sie unterliegen den Verteilungsvorschriften der
Gemeinden und Kommunalverbände nicht. Die hier in Be¬
tracht kommenden Mengen sind bei der Bedarssanmeldnng
(J  6 ) gesondert anzugeben . Der Brennstosferzeuger hat ein
Verzeichnis der Deputatkohlenbezieher dem Kommunalver¬
band (§ 4 Abs. I ) oder der Gemeinde (§ 4 Abs. II ) einzu-
reichen. Solchen Personen darf ein anderweitiger Brenn¬
stoffbezug vom Kommunalverband oder der Gemeindee nicht
gestattet werden.

G. Ueberwachung der Ausführung.
§ 15.

I . Der Reichskommissar wird durch sachverständige Per-
onen die Ausführung dieser Verordnung nachprüfen lassen.

Zu diesem Zwecke kann er imEinvernehmen mit dem Kriegs¬
amt die Mitwirkung der Kriegsamtsstellen , Ortskohlen-
und Kriegswirtschaftsstellen in Anspruch nehmen.

II . Verbraucher , Händler und Dienststellen sind ver-(ii - rpf .rr ' . .. I vuumuuict, . «yuuuiex: mu> ^ -renmreuen lind ver-
htn  r * s ' f ar  sur die Kohlenverteilung be- ! pflichtet, den Beauftragten des Reichskornrnissarsauf B -r-
halt sich den Erlaß bejonderer Vorschriften für die Ausüb - langen über den von dieser Verordnung betroffenen Brenn-stoffverkebrA„s0n,tt f»«. >.ung der Ueberwachüng vor.

§ 10 .
i) . Unterverteilung.

Die Unterverteilung der für die einzelnen Kommu-
nalverbande (§ 4, Abs. I ) und Gemeinden (8 4, Abs II)
tnm  Bezug zugelassenen (§ 8) und im Bezirk vorhandenen
Brennstoffmengen auf die Verbraucher erfolgt durch di<-
Vorstande der Kommunalverbände und Gemeinden

11. Der Vorstand des Kommunalverbandes kann den
Vorständen einzelner Gemeinden die Unterverteilung und
die Ausübung der ihm nach §§ 11— 13 zustehenden Befug¬
nisse in ihrem Bezirk überlassen.

8 II.
E . Inanspruchnahme von Brennstoffen.

I . Vom 1. November 1917 ab sind die Händler , welche
Brennstoffe in den Bezirk eines Kommunalverbandes (8 4
Abs. I) oder einer Gemeinde (§ 4 Abs. II ) einführen oder
von emem Erzeuger innerhalb des Bezirks beziehen, auf
Verlange -! des Vorstandes des Kommunalverbandes bezw
der Gemeinde verpflichtet -die bei ihnen lagernden und für
sie eingehenden Brennstoffe zur Verfügung des Vorstandes
zu halten , an von ihm bestimmte Personen oder Stellen zu

zunehmen . " Übergabe erforderliche Handlungen vor"

Die Bestimmung des Wsatz I erstreckt sich nicht auf
MrbIiZ n£?r Z' b'L na ?T m J UT  Abgabe an solche ge-

A ^ braucher bestimmt sind, die der Meldepflicht
nach der Bekanntmachung des Reichskommissars vom 17.

stoffverkehr Auskunft zu geben, Geschäftsbücher, Urkunden
und sonstige Schriftstücke vorzulegen und Brennstoffbestände
vorznw eisen. - " '

III Die mit der.Prüfung Beauflagten haben das Er¬
gebnis ihrer Feststelsungen dem Reichskommiffat für die
Kohlenverteilung zu melden ; zu selbständigenAnordnungen
sind sre nicht befugt.

^ -Die mit der Prüffing Beauftragten sind zur Ver-
Ichwiegenheit gemäß § 4 der Verordnung des Bundesrats
über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (RGBl . S 604Y
verpflichtet . ' 7

II . Schluß - und Strafbestimmungen.
§ 16.

Die Loadeszentralbehörden bestimmen, wer im Sinne
dieser Bekanntmachung als Kommunalverband ^ Gemeinde.
Vorstand des Kommunalverbandes und als Gemeindevor¬
stand anzusehen ist.

II . Die Landeszentralbehörden können im Einverneh-
men mit dem Reichskommisiar für die Kohlenverteilunq an¬
dere Stellen als die Vorstände der Kommunalverbände oder
Gemeinden mit den in dieser Bekanntmachung den Vor¬
ständen der Kommunalverbände oder Gemeinden zuqewie-
senen Aufgaben beauftragen.

III Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen be-
Gr )!vv?n "r - lßnnen  einzelnen Gemeinden oder
Gruppen von Gemeinden von weniger als 10 000 Einwoli-
un ? m ' oser Bekanntmachung den Gemeinden von

tragen ^ ^ 000 Einwohnern zugewiesenenAusgaben über-
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§ 17.

Die Vorschriften der §§ 12, 13 und 20, Abs. II der Be¬
kanntmachung über die Errichtung von Preisprüfungsstel-
len und die Versorgungsregelung vom 25 . September und
4. November 1915 (RGBl . S . 607 und 728) sind entspre¬
chend anwendbar.

§ 18. I
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieses

Bekanntmachung und gegen die Vorschriften, welche von
den mit der Unterverteilung beauftragten Stellen auf
Grund dieser Verordnung erlassen worden sind, werden
nach § 7 der Bekanntmachung über die Bestellung eines
Reichskommissars für die Kohlenverteilung vom 28 . Fe¬
bruar 1917 (RGBl . S . 193) mit Gefängnis bis zu einem
Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Jt  oder mit einer
dieser Strafen bestraft. Ferner kann aus Einziehung der
Brenstoffe erkannt werden , auf die sich die Zuwiderhand¬
lung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören'
oder nicht.

§ 19.
Diese Bestimmungen treten mit dem Tage .ihrer Veröf-

sentlichuna im Deutschen Reichsanzeiger in Kraft.
Berlin,  den 19. Juli 1917.

Der Reichskommissar für die Kohlenverteilung.
Stutz.

Die hiernach .vorzunehmende Bestandsaufnahme wird
zur Ausführung für den 1. September 1917 hierdurch an¬
geordnet.

Die Ermittlung hat sich auf die Bestände der Verbrau¬
cher im Sinne des § 3 Absatz 1 und auf diejenigen Bestände
der Händler zu erstrecken, die nicht zur Belieferung ' olcher
Verbraucher bestimmt sind die der Meldepflicht für gewerb¬
liche Verbraucher von Kohlen , Koks und Briketts nach der
Bekanntmachung des Reichskommissars für die Kohlenver¬
teilung vom 17. Juni 1917 unterliegen . Auf Bestände unter
2 Zentner hat sich die Ermittelung nicht zu erstrecken.

St . Goarshausen , den 6. August 1917.
Kriegswirtschaftsstelle des Kreises St . Goarshausen.

W . H u n s che d e.
Verordnung

über die den Unternehmern landwirtschaftlicher Betriebe für
die Ernährung der Selbstversorger und für die Saat zu be¬

lassenden Früchten.
Vom 20 . Juli 1917 . (R .-G.-Bl . S . 636 .)

Der Bundesrat hat auf Grund des § 7 der Reichsge¬
treideordnung für die Ernte 1917 vom 21 . Juni 1917
(Reichs-Gesetzbl. S . 507) folgendes verordnet:

k >
Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe dürfen aus

ihren selbstgebauten Früchten verwenden:
1. zur Ernährung der Selbstversorger aus den Kopf für

die Zeit vom 1. August 1917 ab, unter Anrechnung der
nach § 2 der Verordnung vom 22 . März 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S . 263) für die Zeit vom 1. bis 15. August
1917 belassenen Mengen:

u) an Brotgetreide monatlich neun Kilogramm,
d) an Gerste und Hafer für die Zeit bis zum 30.

September 1917 insgesamt acht Kilogramm;
2. zur Bestellung §er zum Betriebe gehörenden Grund¬

stücke auf das Hektar : f
am Winterroggen bis zu einhundertfünfzig Kilo¬

gramm,
an Sommerroggen bis zu einhundertsechzig Kilo¬

gramm,
an Winterweizen bis zu einhundertneunzig Kilo¬

gramm , »
an Sommerweizen bis zu einhundertfünfundachtzig

Kilogramm,
an Spelz bis zu zweihundert Kilogramm,
an Gerste bis zu einhundertsechzig Kilogramm,
an Hafer bis zu einhundertfünfzig Kilogramm,
an Erbsen einschließlich Peluschken und an Bohnen

bis zu zweihundert Kilogramm,
an großen Viktoriaerbsen und an Ackerbohnen bis

zu 300 Kilogramm,
an Linsen bis zu einhundert Kilogramm,
an Mischfrucht dieselben Sätze nach dem Mischungs¬

verhältnisse der Früchte,
an Buchweizen bis zu einhundert Kilogramm,
au Hirse bis zu dreißig Kilogramm.

Die Landeszentralbehörden sind ermächtigt , die Saat¬
gutmengen bei dringendem wirtschaftlichen Bedürfnis für
einzelne Betriebe oder ganze Bezirke bis zu einer von der
Reichsgetreidestelle zu bestimmenden Grenze zu erhöhen.

8 2.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in  Kraft.
Berlin,  den 20. Juli 1917.

Der Stellvertreter der Reichskanzler- .
Dr . Helfferich.

1 Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 8. August 1917.

Der Königliche Laadrai.
B - rg,  Geheimer Regierungsrat.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Falls Unterstützungen für Wegebauzwecke aus der

Staatsrente für 1917 beantragt werden sollen, ist mir dies
Ns zum 1. September ds. Js . mitzuteilen . Den Herren
Bürgermeistern werden dann Formulare übersandt werden,
welche gemäß dem Vordrucke auszufüllen unt bis spätestens
den 25. September ds. Js . hierher zurückzusendensind Der
Kostenanschlag bezügl. der betr . Wegebauarbeit ist beizu¬
fügen. Verspätete Anträge können keine Berücksichtigung
finden.

St . Goarshausen , den 3. August 1917.
Der Königliche Landrat.

. : Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Betrifft : Sammlung von ölhaltigem Unkraut!
Der Kriegsausschuß für Oele und Fette , Berlin , macht

darauf aufmerksam, daß das ölhaltige Unkraut , wie Hede¬
rich, Ackersenf usw., velches sich beim Dreschen des Getreides
vorfindet , für die Oelerzeugung verwertet werden könne.
Für gut gereinigten Hederich und Ackersenf bezahlt der
Kriegsausschuß 47 M per 100 Kg., sodaß sich das Sammeln
des Unkrautes durchaus lohnt . Indem wir hiervon Kennt¬
nis geben, weisen wir darauf hin , daß die Landwirtschaft¬
liche Zentral -Darlehnskasse in Frankfurt a. M ., den Ankauf
übernimmt und sind eventl . diesbezügliche Anträge an diese
zu richten.

St . Goarshausen , den 2. August 1917.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V .: W. H u n sch e d e.

betreffend den unberechtigten Verkehr mit Kartoffeln.
(Vom 20. Juli 1917 .)

Auf Grund des § 12 ff. der Bekanntmachung über die
Errichtung von Preisprüfungsstellen und die Versorgungs¬
regelung vom 25 . September / 4. November 1915 wird hier¬
mit bestimmt:

§ 1.
Das Anbieten oder Verkaufen von Kartoffeln an andere

Personen als den von dem Kommunalverband beauftragten
ist verboten.

Ebenso ist das Anfordern oder der Erwerb von Kartof¬
feln bei anderen Stellen als den von dem Kommunalver¬
band hiermit betrauten untersagt.

/ h 2.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften des § 1

werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 1500 M bestraft.

St . Goarshausen , den 6. August 1917.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Berg,  WsheiM « ReffierungSrar.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, die
Anbauer upd Besitzer von Flachs umgehend darauf hinzu¬
weisen, daß der Flachs beschlagnahmt ist.

Zum Aufkäufer der Kriegsflachsbaugesellschaft m. b. H.
Berlin , ist der Hyazinth Oertel zu Wülfershausen b. Saal
a . d. Saale bestellt. An diesen sind sämtliche Flachsbestände
zu liefern.

St . Goarshausen , den 2. August 1917.
Der Königliche Landrat.

I . V. : Steup. _
Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises,

welche noch mit der Erledigung meiner Verfügung vom 18.
Juli d. Js . — J .-Nr . L. 3953 — betr . Revision der Be¬
triebe , in denen ausländische Arbeiter beschäftigt werden , im
Rückstände sind, werden hiermit an die sofortige Bericht¬
erstattung erinnert.

St . Goarshausen , den 7. August 1917.
Der Königliche Landrat.

I . V .: S t e u p.

Abt . IHb . Tgb .-Nr . 16 017/4539 "~
Ergänzung der Bekanntmachung vom 1. Dezember 1916
über Bestandsaufnahme Und Beschlagnahme der Gcsamt-
vorräte von Kakao und Schokolade zu Gunsten der Heeres¬

verwaltung . Nr . Illb 22 974/7009.
Auf Grund dere Verordnung des Bundesrats über die

Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 357) in der Fassung der Bekanntmach¬
ung vom 26 . April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 375) wird be¬
stimmt:

Artikel L
Der § 3 der Bekanntmachung über Bestandsaufnahme

und Beschlagnahme der Gesamtvorräte von Kakao u . Scho¬
kolade zu Gunsten der Heeresverwaltung vom 1. Dezember
1916 — Nr . Illb 22 974/7009 — erhält folgenden Ab¬
satz 2:

Das Eigentum an den von der Kriegs -Kakao-Gesell-
schaft in Anspruch genommenen Mengen wird von dem
Zeitpunkte ab, in dem ihr Verlangen auf Ueberlassung
dem Inhaber des Gewahrsams zugeht, aus die Kriegs-
Kakao-Gesellschaft übertragen.

Artikel II.
Die in § 5 Abs. 2 der Bekanntmachung über Bestands¬

aufnahme und Beschlagnahme der Gesamtvorräte von Ka¬
kao und Schokolade zu Gunsten der Heeresverwaltung vom
1. Dezember 1916 Nr . Illb 22.974/7009 vorgesehene end¬
gültige Festsetzung des Uebernahmepreises wird durch das
Reichsschiedsgericht für Kriegswirtschaft , Berlin W. 10,
Viktoriastraße 34, getroffen-

Frankfurt  a . M ., den 27. Juli 1917.
18. Armeekorps . Stellvertretendes Generallommando.

Der stell». Kommandierende General:
• Riedel,  Generalleutnant.

Vom 5. August ab ist der Handel in Mairüben , Karot¬
ten und Möhren mit Kraut verboten . Für diese Gemüse¬
sorten ohne Kraut gelten die ftstgesetzten Preise

Wiesbaden/Frankfurt a. M ., den 7. August 1917.
Bezirksstelle

für Gemüse und Obst für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Der Vorsitzende: Droege,  Geheimer Regierungsrat.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 8 August 1917.

Kriegswirtschastsstelle des Kreises St . Goarshausen.
A. F u ch s.

für die
Oie neuen kormulare

VerSrmchs- und NahlMslhristeu
find bei uns im Druck und kommen sofort zum Versand.
Bestellungen erbittet die

BaOruideni Iraaz öchiitel
Oberlahnstein.

Oer Äeukscke lügesberickt.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

8. August, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronvrinz Rupprccht
An der flandrischen Schlachtsront hat sich der Feuer,

kamps gestern abend wieder zu großer Heftigkeit gesteigert
In dem Küstenabschnitt stießen die Engländer nach

Trommelseuer mit starken Kräften von Rieuport nach Nor-
den und Nordosten vor ; sie wurden im Nahkamps zurückge-
worsen. t _

Zwischen Draatbonk (nordöstlich Bixschoote) und Fren-
zenberg führte der Feind nach Einbruch der Dunkelheit wie¬
derholt starke Teilangrisse gegen unsere Linien ; auch hier
wurde er überall verlustreich abgewiesen.

Im Artois lebhaste Feuertätigkeit zwischen den, La
Basseckanal und der Scarpe . Englische Erkundungsvor-
stötze gegen mehrere Abschnitte dieser Front scheiterten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In den Abendstunden lebte das Feuer längs des Chrmin

des Dames auf. _
Auf dem Ostuser der Maas brachte ein kühner Handstreich

badischer Sturmabteilungen , die in den stark verschanzten
Cauriereswald eindrangen , eink Anzahl Gefangener ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heekessront Prinz Leopold von Bayern.

Keine größeren Kampfhandlungen.
Front des Generalobersten Erzherzog Joses.

In den Waldkarpathen setzten sich österreichisch-ungar-
ische Regimenter mit stürmender Hand in den Besitz meh¬
rerer zäh verteidigter Bergkuppen.

Südlich des Casinulni und nördlich des Klosters Lepsa
wurden neue rumänische Angriffe abgeschlagen.

Heeresgruppe Mackensen.
An der Einbruchsstellc in die feindliche Linie nördlich

Focsani wurde erbittert gekämpft. Wir erweiterten unseren
Erfolg . Russen und Rumänen führten starke, aber ergeb¬
nislose Gegenangriffe , bei denen 12 feindliche Regimenter
durch Gefangene bestätigt wurden.

Mazedonische Front.
Nichts Neues . .

Der 1. Generalquartiermeister : Ludendorff.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 8. Aug. (Amtlich.) In Flandern wechselnd

starker Feuerkamps.
Vom Osten bisher keine Meldung.

Aus deu HmtWttiem unserer VerRndeteu.
WTB . Wien,  8 . Aug . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die nördlich Focsani kämpfenden deutschen Truppen er¬

weiterten trotz starker feindlicher Gegenwirkung ihren vor¬
gestern errungenen Erfolg.

Die gegen Siebenbürgen angesetzte russisch-rumänische
Entlastungsoffensive fand abermals in mehreren ergebnis¬
losen Einzelvorstößen an der Putna und am Kasinubache
ihren Ausdruck. Nördlich von Gyergyo-Tölges bemächtigten
sich österreichisch-ungarische Truppen mehrerer vom Feinde
zäh verteidigter Höhen.

In der Bukowina und in Ostgalizien verlief der gestrige
Tag verhältnismäßig ruhig.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Chef des General  st ab  s.

WTB . S o f i a , 8. Aug . Amtlicher Bericht vom 7. Aua .:
Mazedonische Front : Im Cernabogen ziemlich lebhaftes Ar¬
tilleriefeuer . Ein deutscher Sturmtrupp drang in feindliche
Gräben ein und brachte Gefangene zurück. In der Mogle-
negegend lebhaftes Minenfeuer . Eine unserer Erkundungs¬
abteilungen machte einige Gefangene . Im Wardartale und
längs der unteren Struma Scharmützel zwischen Ertund-
ungsabteilungen.

Rumänische Front : In der Gegend von Mahmudia und
Jsaccea Artillerie - und schwaches Gewehrfener.

Neue U-Bootersolge.
WTB . (Amtlich.) Berlin, ?. Aug . Neue Uboots-

Erfolge im englischen Kanal und im Atlantischen Ozean:
23 500 B .-R .-Tonnen.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich der bewaff¬
nete englische Dampfer „City of Florence " (5399 To .), mit
Leder, Kartoffeln und Früchten von Valencia nach London,
sowie drei bewaffnete Dampfer , von denen einer aus Siche¬
rung herausgeschosien wurde . Ein versenkter Viermast-
schoner hatte Petroleum vonNewyork nach Le Havre geladen

Der Chef des Admiralftabs der Marine.

! Hafer Kohlzmäsei« Gefahr!
Vern 'cht-t die Ger der Kohlweißling? auf oer Unter¬

seite der Kohlblä'.ter. Wer warten w:!l, bis die Raupn  da
sind, der kommt zu spät.

Generaloberst v. Koeoeß zum Feldmarjchall ernannt.
Czernowitz,  8 . Aug. (W.-T .) Der Kaiser hat

durch allerhöchstes Handschreiben den Generalobersten v.
Köveß zum Feldmarfthall ernannt.



Lahnsteiner Tageblatt . KreisMott für den  Kreis St . Goarshausen.
Der Reichskanzler im Großen Hauptquartier.

B e r l i n , 8. Aug . (Amtlich.) Der Reichskanzler Dr.
Michaelis begibt sich heute ins Große Hauptquartier . Im
Anschluß hieran wird er sich in Karlsruhe dem Großherzog
von Baden , in Darmstadt dem Großherzog von Hessen vor¬
stellen. Der beabsichtigte Besuch beim König von Württem¬
berg wird wegen anderweitiger Disposition des Stuttgarter
Hofes aus kurze Zeit verschoben. Auf der Fahrt ins Große
Hauptquartier wird der Reichskanzler vom Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes von Kühlmann und dem Unter¬
staatssekretär Freiherr von Stumm begleitet sein. Auch
Staatssekretär Dr . Helfferich begibt sich gleichzeitig ins
Große Hauptquartier.

Kühne Fahrten eines deutschen Unterseebootes.
Christiania,  6 . Aug . In Bergen kamen 6 Mann

von der Mannschaft des Dampfers „Benguela " aus Töns-
bero an , die ein abenteuerliches Erlebnis gehabt haben.
Das Schiff ging am 7. Juni mit der Bestimmung Philadel¬
phia aus England ab. Am 15. Juni traf es ein sehr großes
deutsches Unterseeboot, das eine Prisenmannschaft an Bord
letzte. Diese übernahm das Kommando und brachte eine
Funkenstation an . Das U-Boot wurde in Schlepptau ge¬
nommen . Die Deutschen blieben 14 Tage an Bord , und in
dieser Zeit unternahm das U-Boot kürzere und längere
Fahrten von der „Benguela " aus , die es als Mutterschiff
benutzte. Einmal blieb das U-Boot ganze 5 Tage fort . Am
29. Juni kam das U-Boot mit einem spanischen Dampfer
zurück, den es genommen hatte . Die Besatzung der „Ben¬
guela " wurde dann in Eadix an Land gesetzt/ Ueber das
weitere Schicksal des Schiffes weiß die Besatzung nichts . Sie
nimmt an , daß das Schiff weiter aus dieselbe Art benutztwird.

Scheidcmann gegen die neue Regierung.
Mannheim, ?. Aug . Im Nibelungensaal sagte ge¬

stern abend in einer Versammlung , die von über 6000 Per-
sonen besucht war , Scheidemann , laut sozialdemokratischen
Blattern : Die neue Regierung des Kanzlers sei nichts we¬
niger als parlamentarisch , sie müsse sobald als möglich im
Interesse der Völker und des Friedens verschwinden, um
einer Regierung Platz zu machen, die wirklich aus dem Wil¬
len des Volkes hervorgegangen sei.

Abschied Dr . Spahns von Frankfurt.
Frankfurt, ? . Aug . Am gestrigen Tage verabschie¬

dete sich der neue preußische Justizminister Exzellenz Dr.
Spahn vom hiesigen Oberlandesgericht , seinem bisherigen
Wirkungskreis . Er rsiste am Abend noch nach Berlin , um
bereits heute früh die Geschäfte des preußischen Justizmini¬
steriums zu übernehmen.

Die kommende 7. Kriegsanleihe.
Berlin, ?. Aug . Die Vorarbeiten flir die 7. Kriegs - j

anleihe sind bereits in vollem Gange . Die Auflagen der !
neuen Zeichnungsliste werden in der zweiten Hälfte des !
September erfolgen. Besprechungen über die Werbearbeit !
aus dem Lande haben bereits stattgefunden.

Ein Militär als Konstantinopeler Botschafter?
Berlin,  8 . Jug . Ueber die Besetzung des Botschaft j

terpostens in Konstantinopel ist, dem Berliner Tageblatt !
3ssff" 3b, voch keine Entscheidung getroffen. Von einigen
Seiten werde eine militärische Persönlichkeit in Vorschlag
gebracht, die bereits die türkischen Verhältnisse kenne.

Türkenangriff auf Bagdad?
Zürich, ? . Aug . Wie der Mailänder „Secolo " mel¬

det, rechnet man in Ententekreisen darauf , daß im Septem¬
ber ein großer türkischer Angriff in Mesopotamien zur Wie¬
dereroberung Bagdads beginnen werde.

Zu Lloyd Georges Rede.
Ni ^ ^ b̂ uer letzten Rede im englischen Unterhause sagte
Lloyd George : „Wenn wir anfangen , uns aufzulösen und '
einen wertvollen Kollegen nach dem anderen in die Arme i
derer werfen, die für pazifistische Ziele kämpfen, dann ver¬
zweifle ich wirklich an unserem Siege ."

England zum Frieden geneigt?
Berlin,  8 . Aug. Der Kreuzzeitung wird aus dem

Haag gemeldet : In gut unterrichteten Kreisen wird nicht
daran gezweifelt, daß England trotz der jüngsten Erklär - '
ungen Balfours , Lloyd Georges , Bonar Laws und Carsons '■
gar mcht daran denke, ft'ir die Kriegsziele Frankreichs und
noch weniger für die Italiens zu kämpfen. Sollte Deutsch¬
land das bestimmte Versprechen geben, die volle Unabhän¬
gigkeit Belgiens wiederherzustellen , so besteht nach Ansicht
gmtffer maßgebender Persönlichkeiten kein Zweifel , daß
England auftGrund einer derartigen , aber unverschleierten
Zulage in Friedensverhandlungen treten wird , ohne sich
weiter um die unerreichbaren Kriegsziele seiner Verbünde¬
ten zu kümmern.

unter der amerikanischen Bevölkerung große Erregung her¬
vorgerufen hat . Sie besagt, daß die Offiziere des amerika¬
nischen Expeditionskorps in Frankreich sehr pessimistisch
über die militärische Lage an den Kriegsminister berichtet
haben . Die amerikanische Regierung und die Militärbehör¬
den hätten daraus die Überzeugung gewonnen, daß es „un¬
möglich sei, den Krieg bis 1919 zu beenden. Vielleicht auch
dann nicht einmal . Der militärische Zusammenbruch Ruß¬
lands sei vollständig , die deutsche Westfront uneinnehmbar.
Deutschland könne, nachdem Rußland für jetzt ausgeschieden
sei, Truppen vom Osten fortnehmen und seine Linien im
Westen noch mehr verstärken, und die Alliierten rieben sich
in Frontalkämpfen auf , die doch vergeblich sein müßten.

las AM mtz Kreis.
Oberlahnstein , den 9. August.

) ( S chw i n d l e r . In der Mittwoch-Nacht wurde in
Vallendar ein Mensch festgenommen, der unberechtigter¬
weise eine Feldwebel -Uniform trug und sogar das Eiserne
Kreuz erster und zweiter Klasse angelegt hatte . Der
Schwindler , denn um einen solchen handelt es sich, hatte in j
den benachbarten Ortschaften Schwindeleien vollsührt und j
auch in Oberlahnstein Diebstähle begangen, von wo aus er j
auch verfolgt wurde.

(!) V o m R h e in . Im Anhänge des Schraubenschlepp- j
dampfers „Germania " kam gestern nachmittag ein neuer '
Seebagger , der der Firma Meyer in Köln gehört, auf seiner i
ersten Talfahrt an unserer Stadt vorbei. Der Bagger , '
der auf einer Werft in Mannheim erbaut wurde , geht zu- \
nächst nach Duisburg und von dort zur Nordsee, wo er bei
größeren Baggerarbeiten Verwendung findet . —Uber Bord
gefallen und ertrunken . Der Maschinist des Schrauben¬
schleppdampfers „Maria Margareta " ist vorgestern abend
auf der Bergfahrt in der Nähe von Kesselheim beim Wrsser-
schöpfen über Bord gefallen und ertrunken . Die Leiche
konnte noch nicht aufgefunden werden.

Blessenbach (Oberlahnkreis ), 8. Aug. Bei dem
Gewitter , das vorgestern Abend über unsere Gegend zoq
wurde die Frau unseres Bürgermeisters Becker, die mit
Bohnenbrechen beschäftigt war , vom Blitze erschlagen.

* Düsseldorf,  7 . Aug. Kommerzienrat Hermann
Schöndorf , der unter der Anschuldigung des Kriegswuchers
zum Nachteil des Roten Kreuzes verhaftet worden war , ist
jetzt gegen Stellung von zwei Millionen Mark Kaution aus
>der Untersuchungshaft entlassen worden.

Hundertjahrfeier der evangelischen Union.
Am 9. August werden 100 Jahre verflossen sein, seit auf

der nach Idstein berufenen Generalsynode nach fünftägiger
Verhandlung der Zusammenschluß der bis dahin getrennten
lutherischen und reformierten Kirche zu einer evangelisch-
christlichen Kirche für Nassau beschlossen und damit ein Werk
vollbracht wurde , das für die fernere Entwicklung der evan¬
gelischen Kirche unserer engeren Heimat von weittragender
Bedeutung war . Aus diesem Anlaß wird an diesem Tage
die Jahrhundertfeier in der Stadtkirche zu Idstein festlich
begangen werden . Von fürstlichen Herrschaften haben u. a.
der Großherzog und die Großherzogin von Baden dieser
Feier ihre Teilnahme zugesagt. Am nächsten Sonntag
ward in allen evangelischen Kirchen des Bezirks dieses Er-
eignisses im Gottesdienst gedacht werden.

Kein Zucker für Brennereien . »'
Die Spirituszentrale teilt auf Anftagen au« Brenner¬

kreisen mit , daß die Zuteilung von Zucker an Mennereien
für dieses Äetriebsjahr nicht in Frage kommt.

Mehlschiebungen in Westfalen.
In Barop (Westfalen) sind nach dem „Berl . Tageblatt"

große Mehlschiebungen aufgedeckt worden. Es handelt sich
um insgesamt 4200 Zentner im Werte von 65 000 Mark,
die von Dortmund nach Barop und von dort nach Barmen
gebracht wurden.

: : Die Neuordnung der Teuerungszu¬
lage  n für Beamte des Reiches und Preußens ist der „Tgl.
Rundsch." zufolge nunmehr zum Abschluß gelangt . Die er¬
höhten Teuerungszulagen sollen bereits für den Monat Juli
gezahlt werden . Die Regierungen des Reichs und Preu¬
ßens hegen die Absicht, mit dem System von Teuerungszu¬
lagen , die sich dem jeweiligen Stande der Kosten der Lebens¬
haltung anpassen, solange fortzufahren , bis die Bewegung
d?r Preise wieder eine normale geworden ist. Eine Neu¬
regelung der Gehälter , wie sie voraussichtlich sich als not¬
wendig erweisen wird , ist nicht früher zu erwarten , als bis
die Preise wieder auf regelmäßige, dauernde Höhe gesun¬
ken sind.

(!) Vom H i l f s d i e n st g e s e tz. Nach einer Meld¬
ung des „B . L.-A." sind die zuständigen Behörden zurzeit
mit der Umarbeitung einiger Bestimmungen desHilfsdienst-
Aesetz.es. auf Grund der bisherigen praktischen Erfahrungen
beschäftigt. Auch sind mancherlei Ergänzungen des Gesetzes
in Aussicht genommen , um die Lücken auszufüllen , die sich
bei der Handhabung des Gesetzes nach und nach herausge¬
stellt haben.

Niederlahnstein , den 9. August.
( !) Stadttheater  in Coblenz. Für heute wird das

Sudermannsche Schauspiel „Es lebe das Leben" mit Else
Heller als Gast vorbereitet . Auf allgemeinen Wunsch vieler
Freunde und Gönner der beliebten Soubrette Frl . Erna
Monti hat die Direktion des Stadttheaters für Freitag
abend 71/2  Uhr als Abschiedsvorstellung die bekannte Oper¬
ette „Filmzauber " angesetzt. Am Samstag bleibt das The¬
ater geschlossen. •„

Braubach , den 9. August.
) !( Neue Wildplage.  Zu all den vielen Plagen

von denen unsere Gemarkung heimgesucht wird , sei es durch
Wildschweine, wilde Kaninchen, wilde und mitunter auch
zahme Tauben , Hasen, Rehe, Mäuse usw. gesellen sich jetzt
auch noch die Eichhörnchen. In einigen Obstgrundstücken
haben sich auf einzelnen Bäumen Eichhörnchen eingenistet.
Sie richten großen Schaden an , indem sie die Kerne aus den
Früchten fressen. Das ausgehöhlte Obst liegt am Boden.

d St . Goarshausen,  9 . Aug. Am Sonnabend
und Sonntag fand auf der Loreley ein Jugendtag statt.
Dank der Gastlichkeit und dem Entgegenkommen der Ein¬
wohnerschaft St . Goarshausens undBornichs war es mög-
lich, daß all die vielen Teilnehmer gute Unterkunft und Be¬
wirtung gesunden haben . Hoffentlich bleiben auch sie den
Einwohnern in guter Erinnerung , denen sie an dieser Stelle
nochmals ihren besten Dank aussprechen. »

2 >a »renoaumlenoer sur hochgelegene , kältere und bergige
Gebiete für den Monat August.

Man fahre mit dem Behacken und Jäten auch jetzt noch
fort . Ebenso erhalten alle Pflanzen , welche die Feuchtigkeit

. lieben , wie Salat , Gurken , usw. reichliche Zufuhr von ab-
gestandenem Wasser. Desgleichen darf die Kopfdüngung,

: namentlich bei Porree , Sellerie , Gurken und Kürbis nicht
versäumt werden.

! Das Laub des Porrees wird auf 20 Zentimeter zurückge-
: schnitten; dadurch nehmen die Stangen an Umfang schnell

zu ; aber das Abblättern des Kohls , des Selleries und der
roten Rüben ist nicht zu empfehlen, das Wachstum der
Pflanzen wird dadurch gestört.

Jetzt ist. es Zeit , Feldsalat , Winterspinat und Herbst¬
rüben zu säen und Winter -Endivien , Blätterkohl und noch
Salat zu pflanzen . Bei jeder zweiten Bestellung des Landes
muß gründlich gedüngt werden.

Sind die Endivien herangewachsen, so sind sie durch
Binden oder Ueberdecken zu bleichen. Bei trockenem Wet¬
ter werden die Frühkartoffeln geerntet und frühe Weiß¬
kohle und Wirsinge am Strunke aufgehängt, weil sie bei Re-
oenwetter leicht platzen. Nun tritt man das Laub der Zwie¬
beln , Steckzwiebeln und Schalotten nieder, läßt die Ernte
kurze Zeit Nachreifen und schnürt sie an.

Die Meerettichstangen werden aus der Erde genommen,
mit einem weichen Lappen abgerieben, ihre Seitenwurzeln
entfernt und dann wieder eingepflanzt . Ebenso legt man die
Knollen des Selleries bis zur Hälfte ftei, reibt sie ab und
entfernt die Nebenwürzeln.

Auch jetzt kann man die Gewürzkräuter durch Teilung
vermehren . Nun sind die Hecke und der Buchsbaum zu
schneiden und der Komposthaufen umzugraben . Man
sammle Laub , Wald - und Rasenerde und bewahre alles qut
und luftig auf.

Nach der Erbsenernte -werden die Reiser in einem trock¬
nen Raume aufbewahrt.

Immer wieder bekämpfe man unsere Feinde im Garten
rücksichtslos. Die Schlupfwespen, Frösche und Kröten sind
als unsere Bundesgenossen in diesem Kampfe nach Kräften
zu schonen.

Entnommen aus Giesen, .Kleingartenbau iu hochgele¬
genen,.,kälteren und bergigen Gebieten. Umfassende Anwei¬
sung für Anfänger und erfahrenere Bebauer von Haus - und
Klein -Gärten , um das ganze Jahr hindurch Gemüse für ei¬
genen Bedarf zu ziehen. .74 Seiten M 1 . Bei Zusendung
durch die Post noch 10 Pfg . für Portokosten. Zu beziehen
durch jede Buchhandlung oder durch die Belgische Druckerei
und Verlagsgesellschaft, G. m. b. H., Elberfeld.

Handelskrieg zwischen England und Frankreich?
Berlin,  8 . Aug. Der Kreuzzeitung wird aus dem

Haag berichtet: 'Zwischen den Verbündeten England und
Frankreich droht ein Handelskrieg auszubrechen oder viel¬
mehr er ist schon ausgebrochen. In Frankreich ist es nämlich
iibel empfunden worden , daß das Ministerium Lloyd Ge¬
orges vor einiger Zeit die Einfuhr von Luxusartikeln nach
England verboten hat . Unter dem 9. Juls hat das Mink-
sterium Niibot eine Nreihe von Gegenmaßnahmen veröffent-
Echt, welche ihrerseits die Einfuhr englischer Waren in
Frankreich verhindern , und die Pariser ' Regierung droht,
diese Maßnahmen noch erheblich zu verschärfen, falls da«
gegen die französische Einfuhr gerichtete Verbot nicht aufge¬
hoben oder wenigstens gemildert werde.

Deutschlands Unbesiegbarkeit in amerikanischer Beleuchtung
Rotterdams.  Aug . Nach einem Drahtbericht des

Washingtoner Korrespondenten der „Morning Post " hat
der Nachrichtendienst der Associated Preß eine aufsehener-
regende Meldung ans der Bundeshauptstadt gebracht, die

* Mariental,  8 . Aug. Sonntag , den 12. August,
ist die jährliche Missionsfeier . Morgens 10 Uhr und nach-
mitags '2 Uhr sind Missivnspredigten . Das feierliche Hoch¬
amt ist für die Mitglieder des Missionsvereins.

* Bingen,  8 . Aug . Von den 3228 Steuerpflichtigen
der Stadt hat ungefähr ein Sechstel Besitz- und Kriegssteuer
zu bezahlen . Nach der Staatssteuerveranlagung für 1917
hatte das steuerbare Vermögen hier um 6 Millionen Mark
gegen das Steuerjahr 1916 zugenommen ; das Einkommen
hat sich um annähernd 1 400 000 Mark gesteigert. Dieser
wirtschaftliche Auftchwung ist vor allem veranlaßt durch die
hohen Gewinne , die der Weinhandel im letzten Jahre er¬
zielt hat . '

* Frankfurt,  8 . Aug . Der katholische Caritasver¬
band Frankfurt a. M . sucht noch immer gute Pflegestellen
zwecks Unterbringung armer Stadtkinder auf dem Lande u.
'st bereit , 1 Mark pro Tag zu zahlen. Anmeldungen nimmt
gerne jedes katholische Pfarramt entgegen.

Eingesandt.
Oberlahnstein , den 8. August.

Die D i e b st ä h l e häufen sich täglich, hauptsäch¬
lich wie es scheint in den Gärten an der Lahn . Ein Besitzer
wachte 9 Nächte in seinem Garten , die 10. Nacht wurde al¬
les geplündert . In dem Garten des Herrn Knipp kam die
Großmutter in den Garten , auf dem Baum saß einer ruhig
und erntete Aprikosen, was machst du da, keine Antwort , es
wurde ruhig weiter gepflückt. Der Betreffende war aber er¬
kannt und wurde anderen Tags aus seiner Arbeitsstelle
in der Papierfabrik von 2 Mann abgeholt und aufs Bür¬
germeisteramt Niederlahnstein geführt. Dem Gartenpächter
K. wurde jetzt schon vier mal trotz allem Wachen in den
hoch umzäunten Garten eingebrochen und Obst gestohlen,
so in der Donnerstagnacht , wobei ganze Aeste unreifes Obst
mit den Aesten abgerissen wurden . K. zahlt 150 M Pacht
für diesen Garten . Werden Kinder erwischt und bestraft,
sofort legen die Eltern Berufung ein, oder laufen zu dem
Besitzer, daß kein Strafantrag gestellt wird.

Ein Obstgartenbesitzer.
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„ Skmloog ooi OWeroeo.
'> Mitbürger ! Sammelt die Kerne von Kirschen,
Pflaumen, Zwrtschen, Mirabellen, Reineklauden, Aprikosen,
Kürbissen, Zitronen und Apfelsinen (Pfirsichkerne sind
wertlos) und liefert sie «ach Arte« getrennt den ein-
sammelnden Schülern ab!
” Jeder Kern ist wichtig! Jeder sammle! Die Samm¬
ler können von der Ortssammelstelle Kaiser Wilhelm-
Schule Vergütung beanspruchen, andernfalls wird der Er¬
lös dem Kinderhorte überwiesen!

Oberlahnstein, den 16. Juli 1917.
_ _ Der Magistrat.

Der Bedarf an Baumstützen
ist bis spätestens Freitag de» 10. August ds . Is . auf
dem Rathause, Zimmer Nr 6, zu melden.

Oberlahnstein. den 4. August 1917.
_ _ _ _ Der Magi strat.

Die Anfuhr von 10 SW Nadelholzsimmen
aus Distrikt Schläge 70 b (Straße Oberlahnstein—Forst¬
haus) zus. 16,66 Festmeter, soll vergeben werden.

Angebote sind bis zum Samstag , de« 11. August,
vormittags 10 Uhr auf dem Rathaus einzureichen

Oberlahnstein, den 6. August 1917.
_ _ _ Der Magistrat.

kriegskncke.
Den Teilnehmern an der Kriegsküche zur gefl. Kennt¬

nis, daß die Ausgabe der Wochenkarten jeweilia Freitags
von vormittags 11 Vr Uhr bis mittags 1 Uhr statt,
findet. In dieser Zeit kann jeder seine Karte entnommen
haben; später erscheinende Personen können für die Zu¬
kunft nicht mehr zugelaffen werden, da die Ausgabe der
Kriegsküchen-Karten auch zu Mittag essen will und vorher
Kassenabrechnung stattfinden muß. Zudem wird das Mit¬
bringen der Reichsfleischkarteauf das Dringendste gefordert.

Oberlahnstein, den 8. August 1917.
»_ Der Bürgerm eister.

Me Besizer non SeWchte,
werden auf die im „Lahnsteiner Tageblatt" Nr. 182 von
heute abgedruckte Verordnung des Herrn Stellvertreters des
Reichskanzlers vom 23. Juli d. I . aufmerksam gemacht
und aufgefordert, die nach § 2 vorgeschriebene Anzeige
ihrer Vorräte bis zum 20. d. Mts . zu erstatten.

Oberlahnstein, den 7. August 1917.
Der Bürgermeister.

koklenversorgnng.
Kohlenverbrauchern, die weder Kohlen noch Briketts

besitzen, kann aus einer demnächst eintreffenden Ladung je
ein Karren von 20 Zentner zugefahren werden.

Um die Bezugsscheine zeitig ausstellen zu können, wolle
man die Anmeldung sofort bei dem seitherigen Lieferanten
machen und falls dieser weitere Bestellungen nicht anneh¬
men kann, bei der Qrtskohlenstelle.

Der Unterzeichnete Leiter der Ortslohlenstelle wird bis
zur Ernennung seines Nachfolgers die Geschäfte weiter¬
führen.

Oberlahnstein, den 8. August 1917.
_ Ortskohlenstelle : Ki rchberger.

Steuerzahlung.
Die Staats - und Gemeindesteuern für das 2. Viertel¬

jahr 1917 sowie die Gebühren für Straßenreinigung und
Müllabfuhr sind bis zum 16. August er . zu entrichten.

Oberlahnstein, den 3. August 1917.
___ _ Die Stadtkasse.

£ i e r
werden auf Nr 6 der Lebensmittelkarte mit 1 Stück auf den
Kopf ausgegeben für die Buchstaben

N bis St bei Benner,
T bis Z bei Kring,

ferner auf Nr. 7 der Karte für die Buchstaben A bis D.
Hühnerhalter sind ausgeschlossen.

Niederlahnstein , den 8. August 1917.
Der Magistrat.

Die Amte du KoWArte».
Um größeren Andrang bei der Abnahme der Kohlen¬

karten abzulenken,fswerd-n die Karten mit den Anfangbuch¬
staben A—K am Samstag , L—R am Sonntag und S
bis Z am Dienstag zur Ausgabe gelangen.

Die Karten, die an den bestimmten Tagen nicht geholt
-werden, können am Mittwoch abgeholt werden. Die Aus-
gäbe findet von Vormittags 10y3 Uhr bis 12Vg Uhr bei
Strobel Bahnhofstraße6 statt.

Niederlahnstein
_ Oie Ortskohlenstelle.

Das Bammeln non kesekoh
in den Distrikten Lag, Lichten, an der schönen Aussicht und
am Lichterkopf ist gestattet.

Das Milbringen und Gebrauchen von Hau- und
Schneidewerkzeugen jeder Art ist verboten.

Niederlahnstein, den 3. August 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Skenerzaülnng.
Die Staats und Gemeindesteuern sowie Waffergelder

für 2. Vierteljahr 1917 sind bis zum 16. ds . Mts . zu
entrichten.

Niederlahnstein, den 3. August 1917.
Die Stadtkaffe.

ZWW«uftch«mg.
Freitag. 10. Avgustl. 3§.,
nachmittags von 3 Uhr ab
werden im Versteigerunaslokal
Saal Germania zu Oberlahn¬
stein

1 Sofa, 1 Vertikow, 1
Spiegelschrank. 2 Uhren,
1 !Gramophon, 1 Ser¬
viertisch. 1 Nähtisch, 1
Spiegel, 1Teppich,Tische^
Bilder und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen
bar versteigert.

vieLerlabvfkein , den 9. August
1917.

Giese, Gerichtsvollzieher.

m o u n e
• Io Vertrauonsartlbe, ! !

Wollen Sie bei Anschaffung von Möbel, von kompletten Zimmer-
Einrichtungen und Einzelstüeken streng und gewissenhaft bedient
sei«, und wollen Sie gute Möbel billig kaufen ? — Dana besich¬

tigen Sie meine grossen Läger
Löhrstrasse 60 n. 82 nnd Fischeistrasse 4.

Eigene Werkstätten ! Eigene Werkstätten!
C o b 1e n z,

Löbrstasse 60—62 und
Fischeistrasse 4.

G. Backbans
Eingang nur Löhrstrasse 62.

Hilfsarbeiter
Für die Wartung uud Pflege der Straßen bei Wei¬

sel, Eaub und Dörscheid wird zur dauernhen Beschäftigung
ein Hilfsarbeiter gesucht mit Aussicht auf spätere Annahme
als Legewärter.

Meldungen sind bis znm 20. d. Mts . schriftlich ein¬
zureichen.

Oberlahnstein, den 8. August 1917
_ Lanbesbanam t.

SLreibwaftbine aehllll Akt« .
Stenographie System GütclSdttzN Jifr

ötolze-öchrey,
Bnehfihrang eWche, dSMltk UNb me-

ntanWe Art. « HlichW UfchW
lehrt gründlich und gewissenhaft

Sobevzollerv Smami  kobemollerv-
flrafee 9 b JUÜIJ MM , skrahe 9*

Bücher Revisor und geprüfter Slenographielehrer,
-- - -- - - CgMgz . - - --- ---

Die besten Zeugnisse über erfolgreiche stenographische
Tätigkett und als Bücher-Revifor liegen zur Einsicht offen.

Anmeldungen werden noch entgegengenommen.

. HoMOeMrerl.
rote und schwarze, reife Früchte mit Dolden und
abgebeert , kaufen zu höchsten Preisen

floß & Co., DentschhemMerke,
Ehrenbreitstein , (Fabrik Mallendar).

briefliche Angebote nach Ehrenbreitstein.
-0-

•a"  iii

» . . . Sie tst die schönste und beste, die
uns bisher zu Gesicht gekommen ist. Text¬
lich ist die Kriegsgeschichtebestens bearbeitet.-

Pädagogische Blätter , München.

Bongs Mstriette Kriegggeschichte

Der krieg 1914*17
in Wort nnd Bilö

unter Mitarbeit von
Generalleutn . Baron v. Ardenne . Generalleutn . v. Diuck-
la,e -Campp. Exzellenz Jmhoff Pascha. Generalleutnant
Heinrich Rohne. General d. Inf . von Janfon . Oberst-
leutn . Hermann Frobenius . Graf Ernst zu Rcvcntlow.
Vizeadmiral Kirchhoff. Maler Prof Carl Becker. Maler
Martin Frost. Maler Prof . A. Hetzer. P . Halle . Maler
Prof . A. Hoffmann . Maler Prof . Georg Koch. Maler
Prof . Karl Prppich. Maler Prof . Willy Stöwer . Maler

E. Heims . E. Zimmer u. a. m.

Diele Hunderte von Illustrationen , Bild-
«iffe , Karte « , Pläne , photographische Auf¬

nahme » .

karbige ürkqMlhn
Ausführliche Berichte von de« Kriegsschnuplüken
~ ^ ?/*J?**riefle und persönliche Schilderungen
der Mitkämpfer - ?« Kaufe. ,« Master und i«

de« Lüfte«.
Die Namen unserer Mitarbeiter bürgen dafür , »aß der
Zusammenhang , die Beweggründe und Ziele der kriege¬
rischen Maßnahmen von bedeutenden Fachmännern , die
zugleich Schriftsteller hervorragenden Rufes sind, klar und
fesselnd dargelegt werden . Die für den illustrativen Teil
geweuneneu Künstler befinden sich zum Teil selbst auf

den Kriegsschauplätzen.
Das Merk ist somit die wertvollste fachmännische « « d

volkstümliche DarsteU««g des Weltkrieges.
Jede Woche ei» Heft z»m Preise vo«

30 Pfennig.
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung oder Postaustalt

entgegen.

»« sch« 'BerUgsJras Smi  4 BerlinW37.
Egggggggggggg,

Im Verlagêvou Rößler & Eo . ist erschienen̂:

Dar Wahlrecht Her Mmft“
zweiter unveränderter Abdruck.

Preis 59 Pfg
Zu haben in der

SefchilWellt dies« AM«.

Statt besonderer Anzeige.
Heute Morgen entschlief plötzlich infolge eines

Herzschlages mein lieber Mann, unser guter Later,
Schwiegervater und Großvater

Hm Zahmes PleeWe.
Veteran von 60 und 70/71,

im 76. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:
Maria Pleetschke ged. Schmidt.
Samille Franz.

Oberlahnstein, den 8. August 1917.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
4 Uhr von Mittelstraße 36 aus statt.-

Krieger-Bmiil
Mrlahuftei«.

Den Kameraden zur Kenntnis, daß unser Kamerad

Johann pleelsckke,
Veteran von 1866 und 1870/71,

gestorben ist.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

4 Uhr von: Sterbehause.Schulstraße-Mittelstraße-
Ecke(Haus Kauth) aus statt. Antreten nachmittags
3% Uhr bei Kamerad S chme i ke r t.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

! Schlosser
>von größerem W erk bei Stutt¬

gart gesncht. Geeignete Stelle
für pensionierten Lokomotivführer
rc. Schriftliche Meldungen unter
„Aufseher " an das T - geblatt.

Kü«M SW"
Stelle gegen eine hiesige
vertanfchen. zahlt hohe Ber-
götung dasör. Offerte unter
„Kanzlist " an die Geschäftsstelle
erbeten.

lmfnr jeden Bedarf werde,!
«er noch geliefert vom
Papiergeschäft
Lürnu -A SoUekal.

Etiketts
siir HooizglSser

mit dem Aufdruck „Gar «rn
tirt reiner Bienenhonig¬
find in der .
Druckerei Sckickel
Oberlahnstein zu haben.

Wegen Aufgabe der Zucht ver¬
kaufe ichsSMl. Klttiinches

Mkllm », „Deutsches Haus ' ,
Oberlahnstein.

EiosMilieohaas
i» der Adolfstraße Oberlabastei»
gelegen , zu verkaufen . Näheres
in »er Geschäftsstelle.

StMemMchtt
oder -Frau  für halben Tag ge¬
sucht. A- chSvatze 37.

Nlg.RiesenWo
mit 7 Wochen alten Jungen zu
verkaufen Saudstratze 6.

Gedriv- tkk
zu verkaufen.

MilhelmRratze 14.

2 15 Woche»alte
(grifft*)1 z« oerkousev.Dirlau Niederlahllsteis,

Emserstraße 33.

PartermoWog
für zwei ältere Personen gesucht
Näheres in der Geschäftsstelle.

Sicht ei« Zimmer
vom 1b. August an mir Kost
und Logis. Offerten unter
„Zimmer - an die Geschästs-
steüed. Bl.

des Eoölevzer Stadttheaters.
Donnerstag , S. August , abends

7V, Uhr : „Gs lebe das Leben .
Freitag . 10. Aug .. abends 7 '/,

Uhr : „Filmzauber ".
Sonntag , 12. Aug ., nachm. 4

Uhr : „Walzertraum ". Abends 3
Uhr : Zum 22. Mate : „Das Drei-
mäderihaus ".
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